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SCHREIBEN VON [ JOHANN PETER] STOPPA AN [ LANDAMMANN UND LANDRAT
VON] SCHWYZ1

Auf ihr Schreiben vom 12 . ds . könne er ihnen nichts anderes mit-

teilen , als was er ihnen bereits in seinem letzten Schreiben an¬

vertraut , "das wan [nämlich ] Ewer Lobt , ohrt dem König [Ludwig XIV. ] den

aufbruch , so ich von Euch von seinetwegen begert hab , mit guetem willen be¬

williget werden , das ich denselbigen mein worth gibe , das sobalt ich bey hoff

ankhomen wirde sein , das ich mein eüsserstes thuen werde , damit Jhr Mayestät

die Jenige pension so der h . [François ] Mouslier [frans . Resident ] Euch ver¬

sprochen hat , ohne Verzug schikhen und bezahlen wird lassen . Und wan Jhr von

anfang die sach richtig gemacht hatten , so hät ich wol bald befelch Empfangen,

Euch noch vor Meinem abreisen selbige zue bezahlen , dieweil aber ich . . . [be¬

absichtige ] zue verreisen , so khan ich in diser sach nit arbeiten , bis das

ich bim König bin , dan es wurde Euch zue grossem nachtheil leihen , wan ich

schreyben müesste Eüch die pension geben , ehe das ich geschryben hete , Jhr



habedt bewilliget was Jhr Mayt . begert , wie Jhr für Euch selbsten solches wol

erachten können . Wan aber Jhr willens seidt Jn der sach etwas zue thuen 3 so

haben Jhr khein Zeit zue verlieren , dan Jch verhoff Jnnert 12 oder 15 t [ agen]

zu verreisen und ich muoss auf das was Jhr thun werden mein achtung machen . "

1 ) Adressat aufgrund einer Dorsualnotiz von Beat Jakob I . Zurlauben er¬
schlossen.
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